
Jahresbericht 2019 Männerriege Turnverein Dotzigen 

 

Das Jahr mit dem Highlight eidgenössisches Turnfest in Aarau ist schon wieder Geschichte. Wir 

dürfen sicher mit dem dort erreichten zufrieden sein. Zu dem aber später. 

Wir starteten unser Turnjahr im Januar mit unserem gewohnten Kraft und Konditionstrainings. 

Die Spezial Events durften aber natürlich auch nicht fehlen, wie zum Beispiel bei einer 

anscheinend super Vollmond Schneeschuhwanderung mit Fondue in der Region Pres d’Orvin 

kam auch der gemütliche Teil sicher nicht zu kurz. 

Leider hatte auch im letzten Jahr die Verletzungshexe bei einigen zugeschlagen und wir 

mussten zum Teil kürzer aber auch länger auf einige verzichten. Ich hoffe, dass wir im 2020 

davon etwas verschont bleiben. 

Ein erster sportlicher Auftritt hatten einige beim schnellsten Dotziger, ich fand es toll, dass doch 

so viele von der Männerriege dabei mitliefen und wenn wir bis zur Ziellinie durchhalten schlagen 

wir die Aktiven 😊. Ich hoffe doch, dass auch in diesem Jahr viele von uns teilnehmen werden. 

Da dieser Event eine gelungene Sache ist. 

 

Mit grossen Schritten ging es im Anschluss Richtung eidg. Turnfest. Dies sicher das grosse 

Highlight in einer Turnkarriere. 

Die Vorbereitungen liefen aus meiner Sicht nicht ganz Ideal, es wäre schon sehr schön, wenn 

wir zumindest in ein bis zwei Trainings in den Gruppen üben könnten in welcher wir dann auch 

den Wettkampf bestreiten. 

Zwei von uns (Roger Maurer und Toni Vogel) nahmen zusätzlich am ersten 

Wettkampfwochenende bereits am Einzelturnwettkampf teil. Denke sie dürfen mit Ihren 

Leistungen zufrieden sein. 

Dann kam für uns alle der grosse Tag, wie es sich gehört fuhren wir mit dem Zug (1. Klasse 

selbstverständlich) nach Aarau. Unsere Starzeiten waren leider erst gegen Samstagabend. 

Daher blieb uns aber noch Zeit unsere restlichen Sachen ins Vereinszelt zu bringen und uns auf 

dem Festplatz etwas umzusehen. 

Wir starteten in der 4. Stärkeklasse in unseren 1. Wettkampfteil mit 6 Turner im Steinheben, mit 

der Note 9.50 dürfen wir sehr zufrieden sein. Der 2. Wettkampfteil Fit und Fun 2 wurde mit 8 

Turner bestritten, auch die Note 9.25 ist mit der bereits beschriebenen nicht ganz optimalen 

Vorbereitung in Ordnung. Der letzte Wettkampfteil wurde dann noch mit Fit und Fun 1 (6 Turner, 

Note 9.16) und Steinstossen (5 Turner, Note 8.57) bestritten. 

Mit der Gesamtnote von 27.64 und einem 50 Platz von 222 Riegen dürfen wir sicher zufrieden 

sein. 

Das gemeinsame Feiern an einem Turnfest durfte natürlich nicht zu kurz kommen.  

Nach dem am Sonntag auch die letzten retour zum Zelt fanden, wahr dies bereits demontiert 

und auf dem luftlosen Anhänger deponiert. 

 

Wir wurden in Dotzigen noch gebührend Empfangen von der Gemeinde und den anderen 

Vereinen. 

Danken für diesen würdigen Empfang. 

 



Nun folgte das traditionelle Sommerprogramm welches zum Teil gut zum Teil weniger gut 

besucht wurde. 

Bald folgten die Vorbereitung für den Unterhaltungsabend in Büetigen. Nach anfänglicher Mühe 

haben wir doch noch ein Programm auf die Beine gestellt welches beim Publikum sehr gut 

ankam, plus haben wir noch bei einem zum Teil 2 weiteren Programms mitgemacht. 

Ich danke auch hier allen die sich auf aber auch neben der Bühne auf irgend eine Art eingesetzt 

haben. 

 

Nun ging das Jahr mit grossen Schritten Richtung Ende. Wir merkten dies auch wieder bei der 

Anzahl der im Training anwesenden. Dies ist sicher der Punkt welchen ich im 2020 besser 

sehen möchte! Ansonsten bin ich aber mit «meiner» Truppe sehr zufrieden und ich denke wir 

haben noch Potential welches wir hoffentlich am Seeländischem Turnfest in Täuffelen zeigen 

können. 

 

Ich bedanke mich bei allen, welche unsere Riege in irgendeiner Form unterstützt haben, sei es 

im Turnstunden leiten, Spezial Events organisieren oder einfach im bedingungslosen 

Mitmachen und zum Teil Mitleiden in der Turnstunde. 

Ich freue mich zusammen mit euch den Weg weiter zugehen und hoffe auch ein unfallfreies 

tolles 2020. 

 

Mit turnerischem Gruss 

Euer Roger Keller 

 


